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Bundesweite Initiative zum Budget für Arbeit gestartet 
 

Berlin / bundesweit, 13. Juli 2023. Gemeinsam mit seinen Projektpartnern 

veranstaltete die Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V. 

(ISL) noch vor der Sommerpause ein erstes Auftakttreffen zum neuen Projekt 

„Budgetkompetenz - Initiative zum Budget für Arbeit und Ausbildung“.  

Die Initiative Budgetkompetenz verfolgt das Ziel, die Nutzung der Budgets für Arbeit 

oder Ausbildung bundesweit zu verbessern. Im Mittelpunkt stehen Menschen mit 

Behinderungen, die sich für die Budgets interessieren, sich dazu unabhängig 

beraten lassen wollen und ein Unterstützungsangebot vor Ort suchen. Zudem 

wendet sich das Modellprojekt an Arbeitgeber*innen, die 

sozialversicherungspflichtige Arbeits- bzw. Ausbildungsplätze im Rahmen der 

Budgets verwirklichen wollen. 

„Mit diesem Projekt wollen wir gemeinsam mit unseren erfahrenen Projektpartnern 

auf diesem Gebiet einen einfacheren Zugang zum Budget für Arbeit oder 

Ausbildung ermöglichen. Wir wollen eine kompetente Beratung für die praktische 

Umsetzung anbieten und behinderte Menschen dazu befähigen, auf den 

allgemeinen Arbeitsmarkt zu gelangen,“ fasst es Wiebke Schär, Projektleiterin bei 

der ISL zusammen. 

Schär weiter: „Zudem wendet sich das Modellprojekt an Arbeitgeber*innen, die 

sozialversicherungspflichtige Arbeits- bzw. Ausbildungsplätze im Rahmen der 

Budgets verwirklichen wollen. Besondere Aufmerksamkeit wird auf Betriebe gelegt, 

die Werkstattbeschäftigte bereits auf Außenarbeitsplätzen beschäftigen.“ 

Bestehende Unterstützungsangebote für Fachdienste oder Beratungsstellen 

erhalten zudem Informationen, Schulungsangebote und Praxisbeispiele, um die 

Umsetzung der Budgets zu fördern. Für Budgetnutzer*innen wird eine 

Interessenvertretung im Sinne des Peer-Supports aufgebaut. Komplettiert werden 

die Projektangebote durch eine Informations- und Vernetzungsplattform. 

Das Budget für Arbeit ist für Menschen gedacht, die aufgrund ihrer Behinderung 

bisher nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten, weil sie entweder voll 

erwerbsgemindert bzw. werkstattberechtigt sind. Damit soll die Möglichkeit 

geschaffen werden, ihr Recht aus Artikel 27 der UN-Behindertenrechtskonvention 
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(UN-BRK) wahrzunehmen, als behinderter Mensch Arbeit frei wählen zu dürfen und 

seinen Lebensunterhalt durch Arbeit selbst zu verdienen. Mehr zum Budget für 

Arbeit gibt es unter folgendem Link: www.budgetfuerarbeit.de   

Das Projekt wird aus den Mitteln des Ausgleichsfonds gefördert und ist auf vier 

Jahre ausgelegt. Projektpartner sind Access (Erlangen), BAG UB, BBD Neuss und 

integra Lübeck. 

Die „Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V. (ISL)“ ist eine 

menschenrechtsorientierte Selbstvertretungsorganisation und die Dachorganisation 

der Zentren für Selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen. ISL wurde nach 

dem Vorbild der US-amerikanischen „Independent Living Movement“ gegründet, um 

die Selbstbestimmung behinderter Menschen auch in Deutschland durchzusetzen. 
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